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1 Einleitung ………………………………………
Der Artikel bietet konkrete praktische Hinweise zur Online-Be
dem Lernmanagementsystem Moodle. Die Themen reichen 
keiten zur Anpassung von Kursen, das Einrichten von Sem
Teilnehmerliste und das Konfigurieren von kollaborativen W
ben oder Tests bis zu Möglichkeiten der Unterstützung von G

2 Einstieg in Moodle ………………………………………
Anmelden/Account einrichten 
Moodle erlaubt anonymen Gästen allein das Evaluieren gru
munikativen Werkzeuge sind jedoch nur mit einer individue
sentlichen Kommunikationsmittel innerhalb von Moodle sind
Foren. Daher fordert Moodle Benutzer/innen spätestens be
Diskussionsforums zum Login und damit zum Identifizier
mer/innen auch automatisch in Teilnahmelisten von Kursen
kation im Kurs erreichbar gemacht werden.  

Um in Moodle kommunizieren zu können, benötigen Sie dem
sich mittels einer einmaligen Registrierung bei Ihrem ersten
nen. Dazu rufen Sie auf der Moodle-Startseite den Link »Ein
geben im anschließend erscheinenden Formular die dort ab
Login (Benutzername), gewünschtes Passwort, Name, Vor
Eingabe Ihrer E-Mail-Adresse. Während der Anmeldung ben
Moodle nach Absenden des ausgefüllten Registrierungsfo
wird, in der ein Authentifizierungslink eingebettet ist. Erst du
ßen Sie Ihre Registrierung ab. So wird dem irrtümlichen Ben
Mail-Adressen vorgebeugt. 

                                                 
1 Kursiv gesetzte Begriffe werden im Glossar erläutert 
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gleitung von Lehrveranstaltungen mit 

vom Einstieg in Moodle über Möglich-
inarplan, Materialordner, Literatur und 
erkzeugen wie Foren1, Wikis, Aufga-
ruppenarbeit mit Moodle.  

……………………… 

ndlegender Funktionalitäten, die kom-
llen Moodle-Identität nutzbar. Die we-
 Teilnehmerlisten und Diskussionen in 
im Aufrufen eines Kurses oder eines 
en auf. Nur so können Kursteilneh-
 eingetragen und damit für Kommuni-

nach Ihren eigenen Account, den Sie 
 Moodle-Besuch selbst anlegen kön-
en neuen Account anlegen!« auf und 
gefragten Angaben ein: gewünschtes 
name, Stadt. Wichtig ist die korrekte 
ötigen Sie Zugang zu Ihrer E-Mail, da 
rmulars eine E-Mail an Sie schicken 
rch das Anklicken dieses Links schlie-
utzen falscher oder unvollständiger E-
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Beim späteren Aufrufen von Moodle müssen Sie sich nicht mehr registrieren, sondern loggen sich 
einfach mit Ihrem individuellen Benutzernamen und Ihrem selbst gewählten Passwort in Moodle 
ein. Nach dem erfolgreichen Login sehen Sie oben rechts Ihren Namen mit einem dahinter ste-
henden Link »Logout«, über den Sie Ihre Moodle-Sitzung beenden können. Unten rechts sehen 
Sie Ihren Moodle-Kalender, in dem Ihre in Moodle eingegebenen persönlichen Termine und die 
Termine aus Ihren Kursen und Gruppen farbig hervorgehoben sind.  

Account anpassen 
Durch Anklicken Ihres Namens öffnen Sie Ihr Kurzprofil, von dem aus Sie Ihr Passwort ändern 
oder »Profil bearbeiten« aufrufen können. Beim Bearbeiten Ihres Profils können Sie persönliche 
Angaben, E-Mail-Adresse, Sichtbarkeit, Format und Aktivität der E-Mail-Adresse, Ihre Zeitzone, 
Ihre bevorzugte Oberflächen-Sprache und Ihr Foto (Benutzericon) einrichten. Außerdem können 
Sie festlegen, ob Sie den WYSIWYG-Texteditor benutzen möchten, unter welchen Umständen Sie 
die E-Mail-Zustellung der Kopien von Beiträgen in Foren anmelden und ob Sie diese E-Mails ein-
zeln oder als tägliches Digest erhalten. 

Lehrende: Kurs anlegen 
Nachdem sie sich einen eigenen Account eingerichtet haben, können Lehrende über das Moodle-
Anmeldeforum eigene Lehrveranstaltungen einrichten. Dazu müssen Kurstitel, zur Lehrveranstal-
tungsnummer, Fakultät und Einrichtung/Institut, Name, Vorname und E-Mail-Adresse der Kurslei-
ter/innen angegeben werden. 

Studierende: In einen Kurs einschreiben 
Um sich in Kurse einschreiben zu können, benötigen Sie einen individuellen Account (Benutzer-
name + Passwort, siehe oben). Außerdem ist ihr Kurs in den meisten Fällen mit einem zusätzli-
chen Anmeldeschlüssel geschützt, den Sie bei Ihren Kursleiter/innen erhalten.  

Sie haben zwei Möglichkeiten, nach Kursen zu suchen: Sie können mit dem Button »Alle Kurse« 
am Fuß der Moodle-Startseite eine Liste aufrufen. 

Alternativ können Kurstitel und Kommentare durch Eingabe eines Suchwortes und anschließendes 
Anklicken des Buttons »Kurse suchen« direkt durchsucht werden. Als Ergebnis wird eine Liste der 
gefundenen Kurstitel dargestellt, ergänzt um Kursleiter/innen und Kommentare. 

Die konkrete Einschreibung in einen Kurs erfolgt durch Anklicken des Kurstitels. Möchten Sie sich 
über einen vorbereiteten Link aus dem Vorlesungsverzeichnis Ihrer Einrichtung in einen Moodle-
Kurs einschreiben, so ist die Funktionalität dieses Links in der Regel identisch mit dem Anklicken 
eines Kurstitels. Nach dem Anklicken des Kurstitels werden Sie aufgefordert, sich in Moodle mit 
Benutzername und Passwort einzuloggen. Erst danach wird der Anmeldeschlüssel für den Kurs 
abgefragt, in den Sie sich einschreiben möchten. Hatten Sie sich bereits vor der Suche eingeloggt, 
werden Sie direkt nach dem Anmeldeschlüssel gefragt. Nach der Eingabe des richtigen Schlüssels 
trägt Moodle Sie automatisch in die Teilnehmerliste des Kurses ein und Sie erhalten eine E-Mail, 
die Sie im Kurs begrüßt und Sie zur Vervollständigung Ihres Profils mit Bild und Test auffordert. 
Sie werden bei Ihrem nächsten Aufruf von Moodle diesen Kurs nach Ihrem Login unter der Über-
schrift »Meine Kurse« finden. 
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Abb. 1: Kurs-Grundeinstellungen 

3 Kurs-Konfiguration anpassen ……………………………………………………………… 
Grundeinstellungen 
In der Box »Administration«, die in der linken unteren Ecke Ihrer Kursseite zu finden ist, gibt es 
den Link »Einstellungen…«. Mit diesem Link rufen Sie die Kurseinstellungen Ihres Kurses auf, in 
denen Sie die Basis-Konfiguration Ihres Moodle-Kurses vornehmen können.  

Kurstitel, -nummer und -beschreibung 
Mit dem Popupmenü »Bereiche« können Sie die Anbindung Ihres Kurses an Ihre Einrichtung 
überprüfen. Darunter können Sie den Kurstitel, den Kurztitel überprüfen oder ergänzen. 
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Kursfreigabe 
Über das Popupmenü »Verfügbarkeit« kann der Zugang zu einem Kurs während der Vorberei-
tungsphase auf die Kursleitung beschränkt und genau terminiert für die studentische Einschrei-
bung freigegeben werden.  

Zugangsschlüssel  
Ist der Zugriff freigegeben, so können sich prinzipiell alle Nutzer/innen mit Moodle-Account in Ihren 
Kurs einschreiben. Über die Festlegung eines Zugangsschlüssels können Sie die Einschreibmög-
lichkeit auf den Personenkreis beschränken, der diesen Zugangsschlüssel kennt, der dann bei-
spielsweise bei der ersten Sitzung einer Lehrveranstaltung verteilt werden kann. Sollen aber nach 
zwei weiteren Sitzungen keine Anmeldungen mehr zugelassen werden, so braucht nur der Zu-
gangsschlüssel geändert zu werden.  

Teilnahmezeitraum  
Nach Ablauf des Teilnahmezeitraumes werden alle Kursteilnehmer/innen automatisch aus dem 
Kurs ausgetragen. Der Wert dieses Feldes steht standardmäßig auf »Unbegrenzt«, die Teilneh-
mer/innen verbleiben also im Kurs, bis sie manuell ausgetragen werden.  

Gäste 
Sie können über dieses Menü Gästen den Zugang völlig verwehren oder Ihren Kurs für alle Gäste 
frei zugänglich machen. Alternativ kann der Zugang auf diejenigen Gäste beschränkt werden, die 
den Zugangsschlüssel haben. Gästen bleiben allerdings alle kommunikativen und interaktiven Mo-
dule von Moodle verschlossen, die einen Moodle-Account zur Identifizierung innerhalb des Kurses 
voraussetzen.  

Weitere Optionen 
Optional können Sie in den »Einstellungen…« spezifische Bezeichnungen für Lehrende und Stu-
dierende, eine maximale Uploadgröße für Dateien, eine einheitliche Oberflächensprache für alle 
Teilnehmenden und weitere Parameter innerhalb des Kurses festlegen. 

4 Kurs-Erscheinungsbild anpassen ……………………………………………………………… 
Kursformate 
Die individuelle Anpassung Ihrer Kursoberfläche geschieht in zwei Schritten: Sie können sich zu-
erst für ein Kursformat entscheiden und den Funktionsumfang Ihres Kurses anschließend durch 
das Aktivieren oder Deaktivieren von Blöcken einschränken oder ausbauen.  

Mit der Wahl eines von drei möglichen Kursformaten legen Sie den Grobaufbau Ihres Kurses fest. 
Das Standardformat ist das »Wöchentliche Format«, in dessen Mittelpunkt ein Seminarplan in 
Form untereinander angeordneter Wochen-Boxen steht. Jede Box ist mit den Start- und 
End-Daten der jeweiligen Woche versehen und die aktuelle Woche wird automatisch farblich her-
vorgehoben. Von diesem Format unterscheidet sich das zweite so genannte »Themen-Format« 
nur marginal: Statt aus Wochen-Boxen besteht der Seminarplan hier aus untereinander angeord-
neten Themen-Boxen. In beiden Formaten können jeder einzelnen Box eine Beschreibung, Texte, 
hochgeladenes Material oder interaktive Aktivitäten zugeordnet werden. Details dazu finden Sie im 
Abschnitt »Materialien hinzufügen und organisieren«.  
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Beim dritten Kursformat »Offenes Kommunikationsforum« fehlen diese Boxen. Im Mittelpunkt die-
ses Formats steht stattdessen eine Listendarstellung aller Diskussionen innerhalb eines so ge-
nannten »Sozialen Forums«. Alle drei Formate sind in der Basiskonfiguration dreispaltig organi-
siert: In der Mitte steht die Termin-, Themen- oder Diskussionsliste, die rechts und links von konfi-
gurierbaren Funktions-»Blöcken« begleitet wird. Bei Wochen- und Themenformat gibt es jeweils 
eine Lang- und Kurzdarstellung, wo jeweils alle Boxen angezeigt werden oder nur die aktuelle Box.  

Starttermin  
Beim Wochenformat kann in den »Kurseinstellungen« der Starttermin Ihres Kurses festgelegt wer-
den, ab dem Moodle dann automatisch die Datierung der Wochen-Boxen vornimmt. 

Anzahl der Sitzungen 
Die Anzahl der Wochen- oder Themen-Boxen ist in den Kurseinstellungen« definierbar. Sie kön-
nen jederzeit weitere Boxen hinzufügen. 

 

Abb. 2: Kurs-Funktionsumfang anpassen 

Den Funktionsumfang Ihres Kurses anpassen 
Der »Bearbeiten«-Button schaltet Ihren Kurs in den »Bearbeiten«-Modus, in dem Sie sowohl die 
Oberfläche als auch Ihre Inhalte editieren können. Die Blöcke, die die Agenda Ihres Kurses am 
linken und rechten Bildschirmrand flankieren, zeigen nach dem Wechsel in den Bearbeiten-Modus 
fünf zusätzliche Symbole in ihrer Kopfleiste, durch deren Anklicken Sie die Block-Sichtbarkeit und 
-Position modifizieren können. Sie können Blöcke verstecken, entfernen, nach rechts oder links 
und nach oben oder unten verschieben.  
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So können Sie im Detail festlegen, über welche Funktionen Ihr Kurs verfügen soll. Der einfachste 
Kurs kann beispielsweise nur aus einer Teilnehmer und einer Literaturliste bestehen. Über das 
Einblenden von Blöcken können stufenweise weitere Funktionen aktiviert werden.  

Folgende Blöcke stehen zur Verfügung: 
 Personen (Teilnehmerliste, Gruppenliste, eigenes Profil bearbeiten) 
 Aktivitäten (Foren, Materialien, für jeden Aktivitätentyp ein Extra-Menü) 
 Suche (in Foren)  
 Administration (Bearbeiten einschalten, Kurseinstellungen, Lehrende und Studierende hinzufü-

gen, Sicherung, Wiederherstellung, Bewertungen, Statistiken, Dateien, Hilfe) 
 Kurse (Ihre weiteren Kurse, die Sie leiten oder in denen Sie eingeschrieben sind) 
 Neueste Nachrichten (neue Diskussionen) 
 Neueste Aktivitäten (Neu eingestellte Materialien oder interaktive Aktivitäten) 
 Kalender (mit Global-, Gruppen-, Kurs oder Teilnehmerterminen) 
 Bevorstehende Termine (Aufgabenliste aus dem Kalender) 
 Kurszusammenfassung (der Ankündigungstext Ihrer Lehrveranstaltung) 
 Onlinenutzer (welche Kursteilnehmer/innen sind aktuell eingeloggt) 
 Themen (Aufruf einzelner Wochen oder Themenboxen) 

Einmal entfernte Blöcke können über das Popupmenü »Hinzufügen…« unten rechts jederzeit wie-
der reaktiviert werden.  

5 Weitere Kursteilnehmer/innen und Kursleiter/innen hinzufügen ……………………………………………………………… 
Anmelden mit Schlüssel 
Die Einschreibung per Schlüssel ist der normale Weg für Kursteilnehmer/innen in einen Kurs. Dazu 
legen Sie innerhalb Ihres Kurses unter »Administration –> Einstellungen…« einfach einen Zu-
gangsschlüssel fest, den Sie anschließend zielgerichtet verteilen können.  

Manuell hinzufügen 
Kursteilnehmer/innen, die bereits einen Moodle-Account haben, können über »Administration –> 
Studierende…« im Administrations-Block manuell hinzugefügt werden. Über den Link »Administra-
tion –> Lehrende…« können weitere Kursleiter/innen hinzugefügt werden, um beispielsweise als 
Tutor/innen Ihren Kurs mit zu betreuen. Der genaue Titel dieser beiden Links hängt von der Be-
zeichnung für Kursteilnehmer/innen und Kursleiter/innen ab, die Sie in Ihren Kurseinstellungen 
gewählt haben. 

Digitaler Seminarplan und Handapparat 
Für das Organisieren oder Zuordnen von Materialien und das Schreiben oder Bearbeiten von 
Texten ist in Moodle ein zweistufiger Editor integriert. Kursleiter/innen rufen den Oberflä-
chen-Editor durch Anklicken des »Bearbeiten«-Buttons auf. Alle Objekte erhalten nach dem Wech-
sel in den »Bearbeiten«-Modus Pfeile zum Verschieben, Augen- und X-Symbole zum Verbergen 
oder Löschen und ein »Schreibhand«-Symbol zum Aufrufen der Objekte in einem Objekt-Editor. 
Das konkrete Erscheinungsbild dieses Objekt-Editors hängt von der Art des editierten Objektes ab. 
Texte können in einem komfortablen WYSIWIG-Editor eingegeben, formatiert und bearbeitet wer-
den. Außerdem können Websites oder hochgeladene Dateien eingebunden werden. Dieser integ-
rierte WYSIWIG-Editor funktioniert nicht mit allen Browser-Betriebssystem-Kombinationen. Unter 
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Windows, Linux und Mac OS X kann der Editor mit den Browsern Firefox und Mozilla benutzt wer-
den. 

 

Abb. 3: WYSIWIG-Editor von Moodle 

Erläuterungstexte zu den Wochen-/Themenboxen hinzufügen 
Im »Bearbeiten«-Modus erscheinen innerhalb der noch leeren Wochen- oder Themen-Boxen Blei-
stift-Symbole. Nach dem Anklicken dieser Stiftsymbole können Sie die Inhalte der Boxen direkt im 
Browser bearbeiten. Mit der graphischen Oberfläche können Sie Texte verfassen und vielfältig 
formatieren und graphische HTML-Elemente aller Art, Tabellen und Bilder einfügen. 

Nach dem Wechsel in den »Bearbeiten«-Modus erscheinen außerdem am Fuß jeder Wo-
chen-/Themenbox zwei Popupmenüs, die mit »Material hinzufügen« und »Aktivität hinzufügen« 
bezeichnet sind. 

Materialien hinzufügen 
Erstellen einer Textseite, Erstellen einer Website  
Im WYSIWIG-Editor können Sie weitere Texte aus der Zwischenablage importieren oder direkt im 
Browserfenster schreiben und formatieren. Zum Hinzufügen rufen Sie über das Menü »Material 
hinzufügen -> Textseite hinzufügen« oder »Material hinzufügen -> Webseitehinzufügen« ein For-
mular auf, in das Sie Ihren Text eingeben können.  

Link auf eine externe Website  
Rufen Sie dagegen das Menü »Material hinzufügen -> Link auf eine Datei oder auf eine Webseite« 
auf, sehen Sie ein verändertes Formular. Außer Titel und Beschreibung können Sie in der Mitte 
eine URL eingeben oder über den Button »Suche nach einer Website…« das Web nach der ein-
zubindenden Seite durchsuchen. Am Fuß des Formulars können Sie durch Anklicken des Buttons 
»Einstellungen anzeigen…« weitere Darstellungsoptionen festlegen: Soll die URL in einem eige-
nen Fenster oder direkt in Moodle oder in einem neuen Frame unter der Moodle-Navigation er-
scheinen? 

Link auf eine hochgeladene Datei (PDF, Bild, Audio) 
Zur Organisation von hochgeladenem Material in Moodle gibt es zwei Vorgehensweisen. Bei der 
»Pool-Methode« laden Sie alle Materialien über die Funktion »Administration –> Dateien…« vor 
der genauen Verteilung in Ihrem Moodle-Kurs in einem ersten Schritt hoch, sortieren dann dieses 
Material in Ordnern im Filesharing-Bereich von Moodle vor und greifen später über das Menü 
»Material hinzufügen –> Link auf eine Datei oder eine Website« auf diesen Moodle-internen Pool 
zu und markieren dort die jeweils benötigte Datei. 
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Abb. 4: »Menü Material hinzufügen« 

Bei der »Ad-Hoc-Methode« kann über das Menü »Material hinzufügen –> Link auf eine Datei oder 
auf eine Webseite« in einem Arbeitsgang Titel und Beschreibung eingegeben und über den Button 
»Eine Datei auswählen oder hochladen…« die benötigte Datei auf Ihrem Rechner gesucht, hoch-
geladen und sofort in den Kurs eingestellt werden. Die Objekte erscheinen automatisch im Filesha-
ring-Bereich. 

Einzelne Materialordner als Liste anzeigen 
Mit dieser Funktion kann der Inhalt einzelner Ordner aus dem Filesharing-Bereich eines Moodle-
Kurses als Liste angezeigt werden. Durch Anklicken der Namen der im Ordner enthaltenen Ob-
jekte können diese im Browser angezeigt bzw. heruntergeladen werden. Spezifische Dateitypen 
werden durch Icons am Beginn jeder Zeile symbolisiert. Die Darstellung wird durch die zeilenweise 
Angabe von Dateiname, Dateigröße und letztem Änderungsdatum ergänzt. Ein möglicher Vorteil 
dieser Form der Materialorganisation ist die größere Übersichtlichkeit der Agenda, da zu einzelnen 
Sitzungen lediglich ein Link »Material« hinzugefügt werden müsste, der das jeweilige Materialver-
zeichnis der Sitzung anzeigt. Außerdem ist die Materialvorbereitung mit Hilfe von auf Sitzungen 
oder Themen bezogenen Verzeichnissen für die Kursleiter/innen in vielen Fällen übersichtlicher 
und praktikabler. Jedem aufrufbaren Verzeichnis kann eine Beschreibung zugeordnet werden, die 
im Kopfbereich über dem gelisteten Inhalt erscheint. Die Beschreibung kann Bearbeitungshinweise 
etc. enthalten. Ist es notwendig, einzelne Materialien mit spezifischen Anweisungen zu versehen, 
so müssen diese Materialien als »Link auf eine hochgeladene Datei« (s. o.) einer Sitzung oder 
einem Thema zugeordnet werden. 
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Abb. 5: Menü »Aktivitäten hinzufügen« 

Kommunikatives und Kollaboratives Lernen 
Über die oben beschriebene Möglichkeit zur digitalen Materialorganisation und -verteilung hinaus 
bietet Moodle Werkzeuge zur Kommunikation. Foren und Chats stehen dafür zur Verfügung. Foren 
können außerdem für die Unterstützung von Gruppenarbeit konfiguriert oder zum Austausch von 
Dateien benutzt werden. 

Chat 
Die Einrichtung eines Chats beginnen Sie mit dem Aufruf der Option »Chat« aus dem Menü »Akti-
vitäten hinzufügen«. Im Anschluss können Sie einen Titel und eine Beschreibung des Chats, die 
Chatzeit, ein eventuelles Wiederhol-Intervall, die Zahl der zu speichernden Beiträge und die Sicht-
barkeit der Beiträge älterer Sitzungen festlegen. Zum angegebenen Zeitpunkt steht der Chat dann 
zur Verfügung. Haben Sie ein Intervall festgelegt, so werden im Kurs-Kalender die Chatzeiten au-
tomatisch veröffentlicht. Die Veröffentlichung können Sie im Intervall-Popupmenü optional unter-
drücken. 

Foren 
In allen Moodle-Kursen steht standardmäßig ein so genanntes »Nachrichtenforum« zur Verfügung, 
mit dessen Hilfe Kursleiter/innen administrative Nachrichten wie Terminänderungen innerhalb des 
Kurses verteilen können. Kopien der Einträge im Nachrichtenforum werden von Moodle automa-
tisch per E-Mail verschickt. 

Darüber hinaus bietet Moodle nach dem Wechsel in den »Bearbeiten«-Modus über das Menü 
»Aktivitäten hinzufügen« die Möglichkeit, weitere Foren und Diskussionen zu eröffnen. Hier gibt es 
Unterschiede zwischen den Kursformaten: Beim Moodle-Kursformat »Offenes Kommunikationsfo-
rum« existiert neben dem Nachrichtenforum bereits ein »Soziales Forum«, über das diskutiert und 
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Material ausgetauscht werden kann. Alle Diskussionen innerhalb dieses Forums werden automa-
tisch in der mittleren Spalte der Kurs-Homepage angezeigt. 

Um weitere Foren hinzuzufügen, muss »Bearbeiten« eingeschaltet und rechts unten aus dem Po-
pupmenü »Blöcke« »Gemeinschaftsaktivitäten« aufgerufen werden. In dem damit aktivierten Block 
»Gemeinschaftsaktivitäten« erscheinen die Menüs »Materialien hinzufügen« und »Aktivitäten hin-
zufügen«, über die dann weitere Foren eingerichtet werden können. Beim »Wochenformat« und 
beim »Themenformat« können Sie themenunabhängige Foren in der Einführungsbox Ihres Kurses 
über das dortige Menü »Aktivitäten hinzufügen« einrichten. Themen- oder sitzungsbezogene Fo-
ren können über die äquivalenten Menüs in den einzelnen Themen-/Sitzungsboxen eingerichtet 
und anschließend über die Auf- und Ab-Pfeile positioniert werden.  

Beim Einrichten eines Forums können Sie einen Namen und eine Beschreibung vergeben und den 
Typ des Forums festlegen. Sie können entscheiden, ob Nachrichten an alle Teilnehmer/innen am 
Forum per E-Mail-Kopie verschickt werden sollen (»Jede/n zwingend in dieses Forum eintragen«), 
ob Studierende nur antworten oder auch neue Diskussionen eröffnen können und ob Beiträge be-
wertet werden können.  

Öffnen Sie ein neu eingerichtetes Forum durch Anklicken des Titels, sehen Sie zunächst einen 
leeren Container. Moodle zeigt den Hinweistext »Es befindet sich noch kein Diskussionsthema in 
diesem Forum«. Um das Forum als Kommunikationswerkzeug freigeben zu können, gehen Sie auf 
den Link »Ein neues Diskussionsthema hinzufügen«. Sie geben Titel und Beschreibung ein und 
legen fest, ob Sie per E-Mail über Beiträge informiert werden möchten. Nachdem Sie die Diskus-
sion eröffnet haben, sind Antworten und – je nach Konfiguration eines Forums – auch Unterdis-
kussionen möglich. An die Textbeiträge können bei Bedarf auch hochgeladene Dateien angehängt 
werden. 

Neben der Nutzung zur Seminarkommunikation gibt es weitere Einsatzszenarien für Foren, wie 
Filesharing oder das Betreiben gruppenspezifischer Diskussionen. Diese Szenarien sind innerhalb 
der FAQ auf der Moodle-Startseite näher beschrieben. 

Glossar 
Ein Glossar kann zu unterschiedlichen Zwecken eingesetzt werden. Es kann im Rahmen eines 
Referenzkurses von mehreren Lehrenden mit unterschiedlichen Forschungsschwerpunkten ge-
meinsam erarbeitet, exportiert und dann beispielsweise für den Einsatz in Einführungskursen 
reimportiert werden. Sie können aber auch eine Linkliste über ein Glossar erarbeiten und bereit-
stellen. Auch eine Liste häufig gestellter Fragen (FAQ) kann mit dem Glossar-Modul schnell erstellt 
werden. Wenn es didaktisch sinnvoll ist, kann auch Kursteilnehmer/innen der Schreibzugriff auf ein 
Glossar ermöglicht werden. So könnten in Gruppenarbeit Glossare kollaborativ im Seminarrahmen 
erarbeitet werden. Glossar-Einträge können sehr flexibel übereinen WYSIWYG-Editor erstellt wer-
den, der auch die unkomplizierte Kombination multimedialer Elemente in Beschreibungstexten 
ermöglicht. Zur Organisation der Inhalte gibt es Kategorien, Synonyme, eine alphabetische Ord-
nung und eine Volltextsuche. 



 

Einführung in Moodle

 

Abb. 6: Glossar in Moodle  

Wiki 
Aus dem »Aktivitäten«-Menü heraus können Wikis angelegt werden. Nach dem Konfigurieren ihres 
neuen Wikis über die Startseite wird das Wiki automatisch geladen. Über die Karteireiter »Anzei-
gen« »Bearbeiten«, »Links«, »Info« und »Anhänge« (wenn Sie »binäre Dateien« zulassen) kön-
nen Sie Wiki-Inhalte lesen oder bearbeiten. In Wikis können die Mitglieder einer Gruppe oder eines 
Kurses gemeinsam sehr intuitiv an untereinander vernetzten Texten in drei Modi arbeiten: Im Mo-
dus »Trainer/in« können ausschließlich die Kursleiter/innen Inhalte einstellen, ändern oder Dateien 
hochladen und kommentieren. Im Modus »Kurs/Gruppe« ist ein Wiki in Abhängigkeit von den 
Gruppeneinstellungen eines Kurses für eine Gruppe oder für den gesamten Kurs editierbar. Im 
Modus »Teilnehmer/innen« können alle Teilnehmer/innen individuelle Wikis betreiben. Texte las-
sen sich direkt im Webbrowser verändern und ergänzen. Wikis sind durchsuchbar, alle Änderun-
gen werden aufgezeichnet und mit »CamelCase«-Kurzbefehlen können neue Seiten eingefügt 
werden. 

Kalender 
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Ist »Bearbeiten« eingeschaltet, können Sie zu Ihrer Kurs-Homepage einen Kalender hinzufügen, 
indem Sie rechts unten aus dem Popupmenü »Blöcke« den Eintrag »Kalender« aufrufen. Eine 
kalendarische Darstellung des laufenden Monats erscheint, unter der farbige Balken zum Ein- oder 
Ausblenden der drei bis vier Kategorien gehörenden Termine angeordnet sind: Globale Termine 
(grün) gelten für die gesamte Moodle-Installation und können nur vom Administrator gepflegt wer-
den, Kurstermine (rot) sind für alle Kursleiter/innen und Kursteilnehmer/innen des aktuellen Kurses 
sichtbar, Teilnehmertermine (blau) sind Ihre individuellen Termine. Sind Sie Mitglied einer Gruppe 
im aktuellen Kurs, erscheint zusätzlich ein gelber Balken für die Gruppentermine. Die Links neben 
den farbigen Balken funktionieren wie Wechselschalter: Ein Klick schaltet die jeweilige Terminka-
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tegorie aus und der farbige Balken verschwindet, ein weiterer Klick schaltet die Kategorie wieder 
ein – angezeigt durch die Rückkehr des farbigen Balkens. In der Kopfzeile des Kalenders steht der 
laufende Monat, rechts und links daneben sind Pfeile zum Umschalten auf den letzten oder 
nächsten Monat angeordnet. Klicken Sie auf den Monat in der Kopfzeile, erscheint eine Großan-
sicht dieses Monats, die am rechten Bildschirmrand um eine Kurzdarstellung des aktuellen Quar-
tals ergänzt wird. Rechts über dem Monat befindet sich der Button »Neuer Termin«, mit dem 
Kursleiter/innen neue Individual-Kurs und ggf. Gruppentermine eintragen können. Kursteilneh-
mer/innen können dagegen nur individuelle Termine eintragen. Über die kleinen X und Bleistift-
Symbole können selbst eingetragene Termine gelöscht oder geändert werden.  

Lehrenden-Studierenden-Interaktion, Tests und Aufgaben 
Zur Entgegennahme »digitaler Hausarbeiten« dient das »Aufgaben«-Modul von Moodle, Voten 
und Tests ermöglichen die Selbstkontrolle oder – mit Einschränkungen – digitale Klausuren. Das 
Aktivieren dieser Werkzeuge für Ihren Kurs erfolgt über das Menü »Aktivitäten hinzufügen«. 

Aufgaben 
Die Abwicklung einer »Aufgabe« geschieht in vier Schritten. Zuerst rufen Sie im »Bearbeiten«-Mo-
dus aus dem Menü »Aktivität hinzufügen« den Eintrag »Aufgabe« auf. Im nun erscheinenden Dia-
log können Sie die Aufgabe benennen, eine Aufgabenstellung formulieren, den möglichen Abga-
betermin und eine Obergrenze für die Dateigröße von Uploads festlegen und das einmalige oder 
erneute Einreichen von Lösungen erlauben. Der zweite Schritt, bei dem die Lösungen von den 
Kursteilnehmer/innen abgegeben werden, hat zwei unterschiedliche Modi, von denen Sie während 
der Einrichtung der Aufgabe einen auswählen müssen. Im Modus »Offline Aktivität« geben die 
Studierenden konventionelle Hausarbeiten in Papier-Form ab, im Modus »Eine einzelne Datei 
hochladen« geben die Studierenden ihre Arbeiten in digitaler Form durch das Hochladen von Da-
teien ab. Moodle stellt einen Upload-Button zum Auswählen und Hochladen der abzugebenden 
Dateien bereit. Als dritten Schritt korrigieren und bewerten die Kursleiter/innen die abgegebenen 
Arbeiten verbal und optional mit Punkten und geben diese Bewertungen in das Aufgabenmodul 
ein. Über neue hochgeladene Arbeiten informieren Einträge im Block »Letzte Änderungen«. Das 
Lesen dieser Bewertungen durch die Studierenden stellt den vierten Schritt dar. Dabei sehen sie 
jeweils nur die zu ihrer eigenen Arbeit gehörenden Bewertungen. Nach dem Login in Moodle wer-
den sie automatisch durch Einträge im Block »Letzte Änderungen« über seit ihrem letzten Moodle-
Login abgegebene Bewertungen informiert. Ist das erneute Einreichen erlaubt, können die Studie-
renden unter Berücksichtigung der verbalen Bewertung Schritt 2 wiederholen, indem sie eine 
überarbeitete Version ihrer Arbeit hoch laden. 
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Abb. 7: Aufgaben-Modul  

Journal 
Moodle bietet die Möglichkeit, individuelle Lerntagebücher zu führen, für die optional eine Bear-
beitungsfrist und eine Bewertungsskala für die Einträge festgelegt werden können. Kursteilneh-
mer/innen sehen jeweils nur ihre eigenen Einträge, während die Kursleiter/innen alle Einträge in 
Listenform sehen und die einzelnen Lernfortschritte miteinander vergleichen können. 

Alternativ lässt sich ein Journal auch einsetzen, um verbale Antworten auf eine in der Journal-Be-
schreibung gestellte Kurz-Aufgabe (beispielsweise eine Diskussionszusammenfassung, ein Proto-
koll oder ein Exzerpt) in vergleichbarer Form zu erhalten. Lehrende können wie bei der Aufgabe (s. 
o.) den Studierenden individuelles Feedback in Form einer verbalen oder Punkt-Bewertung geben. 
Eine weitere Anwendungsmöglichkeit des »Journal«-Moduls wäre eine asynchrone und individu-
elle »Virtuelle Sprechstunde« zur Kommunikation zwischen Kursteilnehmer/innen und Kurslei-
ter/innen. Fragen einzelner Studierender sind für alle anderen unsichtbar. Eine Sprechstunde zu 
einem festen Zeitpunkt mit offen lesbarem Verlauf könnte für alle Kursteilnehmer/innen über einen 
Chat organisiert werden, eine asynchrone und für alle lesbar dokumentierte (FAQ) Sprechstunde 
mit einem Forum. 

Votum 
Nach dem Aufruf über das Menü »Aktivitäten hinzufügen« kann ein Votum eingerichtet, benannt 
und beschrieben werden. Unter dem Beschreibungsfeld können bis zu sechs Antworten angege-
ben werden. Am Fuß der Votum-Konfigurationsseite ist es möglich, die Möglichkeit zum Beant-
worten zeitlich zu begrenzen sowie die Balken-Anzeige bereits abgegebener Antworten und das 
Korrigieren eigener Antworten frei zu schalten. 

Das eingerichtete Votum wird der Sitzungs-/Themen-Box zugeordnet, aus der heraus das »Aktivi-
täten«-Menü aufgerufen wurde. Außerdem erhält das Votum eine eindeutige Adresse, die Sie aus 
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der Adresszeile Ihres Browsers kopieren und per E-Mail oder über das Nachrichtenforum Ihres 
Kurses verteilen können. 

Eine mehrfach praktizierte Anwendung ist die Anmeldung an mehreren alternativen teilnehmerbe-
schränkten Lehrveranstaltungen oder Klausuren. Dabei ist die Option von Vorteil, die bisherige 
Verteilung der bereits eingegangenen Antworten in Form eines Balkendiagramms unter den ein-
zelnen Antwort-Buttons anzuzeigen. 

Test 
Das Einrichten eines Tests mit mehr als einer Frage beginnt mit dem Aufruf des Menüs »Test«. Im 
Anschluss erscheint eine Konfigurationsseite. Hier können ein Name, eine Beschreibung, eine 
Laufzeit, eine Zeitbeschränkung für einzelne Versuche, die Anzahl möglicher Versuche, die maxi-
mal erreichbare Punktzahl und das Bewertungssystem und Feedback-Optionen festgelegt werden. 
Außerdem kann eingestellt werden, ob der Test auf bestimmte IP-Nummern (etwa eines Compu-
terpools) beschränkt oder passwortgeschützt sein soll und ob die Antworten oder die Fragen ge-
mischt werden sollen. Nach dem Abspeichern dieser Konfiguration gelangen Sie auf eine zwei-
spaltige Webseite, in der rechts oben bereits vorhandene Fragen nach »Kategorien« abrufbar zu-
sammengestellt sind. Im Bereich »Kategorien bearbeiten« lassen sich neue Kategorien anlegen 
oder bestehende umbenennen. Durch »Veröffentlichen« können die Fragen Ihrer Kategorien auch 
anderen Moodle-Nutzern zur Verfügung gestellt werden. Durch Anwählen einer Kategorie werden 
in der rechten Spalte der Webseite alle der Kategorie zugewiesenen Fragen aufgerufen. Über das 
Popupmenü »Auswahl…« lassen sich weitere Fragen innerhalb der aktivierten Kategorie erstellen. 
Da in den Dialogen zur Einrichtung der Fragen in geeigneten Browsern (z. B. Firefox) der WYSI-
WYG-Editor von Moodle zur Verfügung steht, können auch Bild- oder Audiodateien in die Fragen 
voll integriert werden. Dazu stehen mehrere Fragetypen zur Verfügung: 

Bei der »Multiple Choice-Frage« können Sie festlegen, ob eine oder mehrere Antworten richtig 
sind. Moodle setzt dann Radiobuttons oder Checkboxen in den Testbogen ein. Jeder richtigen 
oder falschen Antwort können positive oder negative Prozentzahlen zugewiesen werden, um eine 
Punktzahl für diese Frage ermitteln zu lassen. Die Wahr/Falsch-Frage zeigt eine Behauptung an, 
der dann die Qualitäten wahr oder falsch zugewiesen werden müssen. Die Kurzantwort ist der 
Multiple-Choice-Frage ähnlich, kann aber verbale Antworten in kurzen Antwort-Formularfeldern 
auswerten. Bei der »Numerischen Frage« kann eine Rechenaufgabe gestellt und die Antwort ma-
thematisch ausgewertet werden. Dazu können eine Toleranz und alternative Einheiten definiert 
werden. Bei der »Rechen-Frage« steht eine umfangreichere Syntax zur Definition der Aufgabe zur 
Verfügung. Das Ergebnis steht also nicht fest, sondern wird von Moodle über die Mathematik-
Funktionen von PHP errechnet. Die Zuordnungsfrage stellt mehreren Fragen mehrere Antworten 
gegenüber, die dann im Rahmen des Tests richtig zugeordnet werden müssen. Mit einer »Be-
schreibung« kann eine weiter unten im Formular folgende Frage erläutert werden. Der »Lücken-
text« ist der flexibelste Fragentyp, der allerdings über eine Scriptsprache definiert werden muss. Im 
kontextspezifischen Hilfetext sind Erläuterungen zu dieser Scriptsprache aufrufbar.  

Nach dem Vorbereiten der Fragen auf der rechten Spalte der Webseite können diese angekreuzt 
und über den Button »Auswahl zum Test hinzufügen« in die linke Spalte kopiert werden. Damit 
werden die Fragen zum aktuell bearbeiteten Test hinzugefügt. Durch die Auf- und Ab Pfeile lässt 
sich die Reihenfolge der Fragen anpassen. Mit den Popup-Menüs in der Spalte »Punkt« lassen 
sich die auf der Konfigurationsseite festgelegten maximal erreichbaren Punkte auf die einzelnen 
Fragen verteilen. Über die Buttons »Diesen gesamten Test speichern« und »Noten speichern« 
speichern Sie die Konfiguration des aktuellen Tests ab. Abschließend sehen Sie eine Vorschau 
des Tests. Die Buttons »Test bearbeiten« und »Zeige ausgefüllte Tests« der Test durch die Kurs-
leiter/innen ausgewertet oder verändert werden kann. Die ausführliche oder einfache Auswertung 
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kann im Browser eingesehen oder im Excel-Format heruntergeladen werden. In der Adresszeile 
Ihres Browsers sehen Sie während der Test-Vorschau die URL, die direkt auf den Test verweist. 

Kursteilnehmer/innen rufen den Test entweder über diese per E-Mail oder Forum verteilte direkte 
URL oder über den Link aus der Moodle-Agenda auf. Kursleiter/innen rufen zur Auswertung oder 
Bearbeitung einfach den Test auf und benutzen die nur für sie sichtbaren Links, um den Kurs zu 
bearbeiten oder auszuwerten. 

6 Automatische Übersichtslisten ……………………………………………………………… 
Neueste Aktivitäten 
Am rechten Seitenrand stellt Moodle diesen Block standardmäßig zur Verfügung. Am Kopf dieses 
Blocks steht der Zeitpunkt der Beendigung Ihrer letzten Moodle-Sitzung. Darunter werden alle Än-
derungen im Kurs seit diesem Zeitpunkt aufgelistet. Innerhalb des Blocks finden Sie selbsterklä-
rende Überschriften wie »Neue Benutzer/innen«, »Neu« (neue Materialien), »Neue Forums-Bei-
träge« oder »Neue Journal-Einträge«, unter denen Sie die jeweils passenden Aktivitäten, Teilneh-
mer/innen oder Materialien direkt aufrufen können. Kursleiter/innen erhalten so schnell einen 
Überblick über neue Einschreibungen oder neu abgegebene Aufgaben und Kursteilnehmer/innen 
können direkt neue Bewertungen, Materialien oder Forumsdiskussionen erreichen. Während der 
aktuellen Sitzung neu hinzukommende Aktivitäten erscheinen automatisch in dieser Liste. 

Über den Link »Alle Aktivitäten der letzten Zeit«, gelangen Sie alternativ zu einer Liste, auf der Sie 
auch ältere Aktivitäten einsehen und direkt aufrufen können. 

Teilnehmer/Gruppen 
Über diesen Block können die Teilnehmerliste und eventuell vorhandene Gruppenlisten aufgerufen 
werden. Die Teilnehmerliste wird automatisch um alle ergänzt, die über einen Moodle-Account 
verfügen und den Titel Ihres Kurses angeklickt haben. Ist Ihr Kurs nicht mit einem Passwort ge-
schützt, erscheint eine Abfrage »Sie sind dabei, sich in diesen Kurs einzuschreiben. Sind Sie si-
cher?« Durch Beantworten der Abfrage mit »Ja« schreiben sich die Besucher in Ihren Kurs ein und 
erscheinen automatisch in der Teilnehmerliste. 

Eine Gruppenliste ist verfügbar, wenn Sie den Modus »Sichtbare Gruppen« aktiviert haben (siehe 
unten). Kursleiter/innen sehen die Teilnehmerliste und alle Gruppen, Gruppen zugewiesene 
Kursteilnehmer/innen sehen die Teilnehmerliste und »Meine Gruppe«.  

Ist ein Kurs im Modus »Getrennte Gruppen-übergreifend«, sehen Kursleiter/innen die Teilnehmer- 
und die Gruppenliste und Kursteilnehmer/innen nur die Teilnehmerliste. In der Teilnehmerliste se-
hen sie nur den Kreis der Mitglieder ihrer Gruppe.  

Materiallisten  
Zu bestimmten Sitzungen oder Themen hinzugefügte Texte, Materialien oder Aktivitäten erschei-
nen innerhalb dieser Kästen als Links mit davor gestellten Symbolen.  
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Abb. 8: Themenboxen und Liste 

Parallel erstellt Moodle automatisch Materialübersichten in Listenform, wobei nach Material- und 
Aktivitäts-Typen unterschieden wird. Innerhalb des Blocks »Aktivitäten«, der standardmäßig in der 
Mitte des linken Seitenbereichs der Seminarseite zu finden ist, werden alle aktivierten Material- 
und Aktivitätsmodule gelistet (beispielsweise Abstimmungen, Aufgaben, Chats, Foren, Journale, 
Materialien, Tests). Ein Klick auf einen dieser Begriffe lädt eine nach Sitzungen sortierte Über-
sichtsliste aller Vorkommen dieser Module in Ihrem Moodle-Kurs. Aufgaben werden dort bei-
spielsweise mit Abgabedaten, Materialien mit Thema (Sitzung), Name und Beschreibung und Fo-
ren mit Name, Beschreibung, Anzahl der geführten Diskussionen und Ihrem 
E-Mail-Subskriptionsstatus aufgelistet. 

7 Unterstützung von Gruppenarbeit ……………………………………………………………… 
Vorbereiten eines Kurses 
Ein Moodle-Kurs kann ohne, mit sichtbaren oder mit getrennten Gruppen organisiert werden. In 
den Kurseinstellungen »Administration –> Einstellungen…« können Sie einen dieser drei Grup-
penmodi auswählen. Von Vorteil sind Gruppen vor allem für Seminare mit sehr großen Teilneh-
merzahlen. Die Teilnehmerlisten werden für die Lehrenden wie für die Studierenden wesentlich 
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übersichtlicher, weil beim Blick auf die Teilnehmerliste nur eine Teilmenge des Seminars angezeigt 
wird. Diese Reduktion auf den Gruppenmaßstab kann helfen, in stark frequentierten Seminaren die 
Entwicklung einer anderen Seminaridentität zu befördern. Diese Entwicklung wird zusätzlich unter-
stützt durch die Möglichkeit zum Upload von Benutzer-Miniaturbildern.  

Der Modus »sichtbare Gruppen« stellt alternativ zur Teilnehmerliste eine Übersichtsseite über alle 
Gruppen im Kurs bereit. Nach dem Aktivieren des Modus »sichtbare Gruppen« erscheint ein Link 
»Gruppen« unter dem »Teilnehmer/innen«-Link. Nach einem Klick auf diesen Link erscheint dort 
die Statusbeschreibung »Es sind keine Gruppen vorhanden«. Ein dreispaltiges Interface erscheint, 
in dessen linker Spalte alle Teilnehmer/innen Ihres Kurses aufgeführt sind. Am unteren Ende der 
mittleren Spalte finden Sie ein kleines Eingabefeld. Schreiben Sie dort »Gruppe 1« hinein und kli-
cken rechts daneben auf »Neue Gruppe hinzufügen«, wird diese Gruppe angelegt und erscheint in 
der mittleren Liste. Das Verteilen der Kurs-Teilnehmer/innen auf die Gruppen ist denkbar einfach: 
Sie markieren zuerst die Teilnehmer/innen in der linken Spalte, dann die Ziel-Gruppe in der Mittel-
spalte und klicken abschließend auf »Die Ausgewählten zur Gruppe hinzufügen«. Die Mitglieder 
der in der Mittelspalte markierten Gruppe erscheinen nun in der rechten Spalte. 

 

Abb. 9: Arbeitsgruppen in Moodle 

Über den Button »Info über die ausgewählte Gruppe« können markierte Gruppen mit einer Pro-
fil-Seite in Bild und Text eingesehen oder – bei entsprechendem Status – beschrieben werden und 
man kann ihnen ein Gruppen-Icon zuordnen. 

Foren 
Im Modus »getrennte Gruppen« können Foren in gruppenspezifische Diskussionen aufgeteilt wer-
den. Zu unterschiedlichen Gruppen gehörende Studierende können ein gemeinsames zu einem 
Thema oder zu einem Veranstaltungstermin gehörendes Forum aufrufen, sehen dort aber jeweils 
nur die Diskussionen, die ihren Gruppen zugeordnet sind. 
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Wikis 
Neben den Foren können vor allem Wikis zur Gruppenarbeit eingesetzt werden. In Wikis können 
die Mitglieder einer Gruppe gemeinsam sehr intuitiv an untereinander vernetzten Texten arbeiten. 
Die Texte lassen sich direkt im Webbrowser verändern und ergänzen. Wikis sind durchsuchbar, 
alle Änderungen werden aufgezeichnet und lassen sich zurückverfolgen. Über »Camel-
Case«-Kurzbefehle können neue Seiten eingefügt und automatisch verlinkt werden. Wikis können 
in den Modi »Trainer/in«, »Kurs/Gruppe« oder »Teilnehmer/innen« betrieben werden. Wird der 
zweite Modus in einem Kurs mit »getrennten« Moodle-Gruppen genutzt, so hat jede Gruppe ihr 
separates Wiki, das von den Wikis der anderen Gruppen völlig getrennt ist. In Kursen mit »sichtba-
ren« Gruppen haben die Gruppen zwar ebenfalls eigene Wikis, können aber trotzdem einen Blick 
in die Wikis der anderen Gruppen werfen. 

Die Filesharing-Option macht solche Gruppen-Wikis besonders interessant für die Gruppenarbeit. 
Über den »Anhänge«-Karteireiter jeder Wikiseite kann man Dateien hochladen, kommentieren und 
andere Dateien herunterladen. 

Archivieren eines abgeschlossenen Kurses 
Ein abgeschlossener Kurs kann über den Link »Sicherung…« in der Administrations-Box in eine 
ZIP-Datei exportiert werden, in der dann alle hochgeladenen Dateien und alle Texte des Kurses 
integriert sind. Intern organisiert wird das Kursarchiv über eine XML-Datei. Materialien, die Sie au-
ßerhalb von Moodle bereitgestellt und dann in Ihren Kurs per Link eingebunden hatten, können 
natürlich nicht in diese Moodle-Archive integriert werden. Überschreiten die Archive nicht die ma-
ximal mögliche Upload-Grenze von Moodle, können sie später wieder als aktive Moodle-Kurse 
reimportiert werden. 

Weitere Hilfe zu Moodle 
Wir hoffen, einen Überblick über die Möglichkeiten von Moodle gegeben zu haben. Für weitere 
Informationen stehen die Moodle-FAQ und die kontextspezifische Moodle-Hilfe zur Verfügung, die 
Sie überall in Moodle über Fragezeichen im gelben Kreis aufrufen können. 

Glossar 
 
Account 
Zugangsberechtigung zu einem Computer, Online-Dienst oder Mailbox-Konto bei einem Internet- 
Anbieter (Provider). Zu jedem Account gehören ein Benutzername und ein Passwort, mit denen 
sich der Nutzer bei der Anwahl seines Providers identifiziert und durch die er danach beispiels-
weise Zugriff auf seine E-Mails erhält. 

Browser 
Ein Browser ist eine Software, die über die Interpretation von HTML den Zugang zu und das Be-
trachten von Internet-Seiten ermöglicht, nicht aber deren Bearbeitung. Heute gehört die Interpreta-
tion von Skriptsprachen und die Wiedergabe von Multimedia zu den Standardfunktionen der 
meisten Browser. Für bestimmte Formate wird jedoch ein Plug-In benötigt. Verbreitete Browser 
sind der Netscape-Navigator der Netscape Communications Corporation oder der Internet-Explo-
rer von Microsoft. 
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Chat 
Der Chat (Verb: chatten) ist eine textbasierte Kommunikation zwischen zwei oder mehreren Nut-
zern in Echtzeit. Viele Internetdienstleister und Netzwerke bieten die Möglichkeit zum Chat. Chat 
kann durch eine synchrone Audio- oder Videoübertragung ergänzt werden. 

Anwendungsprogramme für die Durchführung von Chats über das Internet sind zum Beispiel ICQ, 
MIRC und MSN Messenger. Zu unterscheiden sind Internet Relay Programme (IRC), die über ei-
nen Server zur Verfügung stehen, und Instant Messenger Systeme, die bei den Chatteilnehmern 
clientseitig (>Client) installiert werden.  

(Diskussions-) forum 
Ein Diskussionsforum (oder Forum) ist ein virtueller Nachrichten- beziehungsweise Diskussionsbe-
reich zur asynchronen Kommunikation, in dem zwei oder mehrere Nutzer in Diskussion treten kön-
nen. Man unterscheidet Foren, die allen Nutzern offen stehen, von geschlossenen Diskussionsfo-
ren, zu denen nur ein bestimmter Nutzerkreis Zugang hat. Über den Thread bekommt der Teil-
nehmende einen Überblick über den aktuellen Diskussionsverlauf. Über Postings kann der Benut-
zer selbst Beiträge in Foren einbringen. 

Ein Unterschied zwischen Foren und Chat ist die synchrone Kommunikationsform des Chats. 

E-Mail (Electronic-Mail) 
(Deutsch: Elektronische Post); E-Mail ist ein Dienst, mit dem Nachrichten per Computer über das 
Internet verschickt werden können. Über E-Mail können nicht nur Texte, sondern auch Daten aller 
Art in Form von Anhängen (Attachments) verschickt werden. 

Foren siehe (Diskussions-) forum 
IP (Internet-Protokoll) 
(Engl.: Internet Protocol); Das Internet-Protokoll ist ein Netzwerkprotokoll. Es verpackt die zu ver-
mittelnden Informationen in IP-Datenpakete und regelt die Vermittlung der Datenpakete an das 
jeweilige Ziel. In einem globalen Netzwerk wie dem Internet besitzt jeder Computer eine eindeutige 
numerische IP-Adresse (Internet Protokoll Adresse). Die IP-Adresse definiert den Aufbau und die 
Adressierung von Datenpaketen in TCP/IP -Netzwerken, so dass diese zwischen Netzwerken 
weitergeleitet werden können. 

Multimedia 
Multimedia ist der Oberbegriff für Dokumente, die durch den kombinierten Einsatz verschiedener 
digitaler Medien wie Ton, Text, Grafik und bewegter Bilder entstanden sind. Meistens ist mindes-
tens ein zeitabhängiges Medium, zum Beispiel bewegtes Bild oder Ton, enthalten. 

PHP (Hypertext Preprocessor) 
PHP ist eine serverseitige Skript -Sprache zur Erstellung datenbankgestützter, dynamischer Web-
seiten. Dynamische Webseiten werden erst bei Aufruf generiert, so dass sich die Inhalte, etwa die 
Ergebnisse einer Kursabfrage, individuell auf die Kriterien des Besuchers zuschneiden lassen. 
PHP ist ein Open-Source -Produkt 

Wikis 
Wiki bedeutet auf hawaiianisch soviel wie „schnell“ und bezeichnet spezielle Content Management 
Systeme, die Benutzern einer Webseite nicht nur das Lesen sondern auch die Bearbeitung von 
Inhalten ermöglichen. Ein Beispiel dafür ist Wikipedia, eine freie Enzyklopädia im Internet. 
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WYSIWYG-Texteditor 

(Deutsch: Was du siehst, ist das, was du erhältst); WYSIWYG ist die Bezeichnung für eine Bild-
schirmwiedergabe, die identisch ist mit dem Ausdruck auf Papier, beziehungsweise der Anzeige 
durch das Ausgabeprogramm (zum Beispiel dem Browser). 

XML 
XML steht für eXtensible Markup Language und ist ein Meta-Standard, der die Modellierung von 
Auszeichnungssprachen mit bestimmten Gemeinsamkeiten erlaubt. XML ist hervorgegangen aus 
der Markup Sprache SGML (Standard Generalized Markup Language). XML bietet die Möglichkeit, 
Elemente und Strukturen in Dokumenten zu definieren und stellt somit ein Werkzeug für die Spei-
cherung und Organisation von Informationen jeglicher Art dar. Durch Standardisierung wird eine 
Hersteller- und Plattformneutralität erreicht. XML-Dokumente sind in der Regel textbasierte Da-
teien, die durch Elemente und Attribute strukturiert werden. Um optimal genutzt zu werden, müs-
sen XML-Dokumente wohlgeformt und valide sein. Für die Erstellung von XML-Dateien gelten ei-
nige grundlegende Regeln. Entspricht das Dokument diesen Regeln, gilt es als wohlgeformt. Die 
Validität eines XML-Dokuments ist abhängig von weiteren in einer Schemasprache festgelegten 
Regeln. XML-Dokumente können durch begleitende Standards weiterverarbeitet werden, u.a. sind 
dies XSLT, XSLFO, X-Query, X-Path, X-Pointer und X-Link. 

ZIP 
ZIP ist ein Dateiformat mit dem eine oder mehrere Dateien komprimiert und archiviert werden kön-
nen. Bei der Komprimierung der Dateien werden redundante Daten (z.B. wiederkehrende Daten-
folgen) verlustfrei entfernt. Durch die Komprimierung wird die Weitergabe mehrere zusammenge-
hörender Dateien oder Dateiordner vereinfacht wird. Um die in eine ZIP-Datei verpackten Dateien 
lesen zu können, müssen diese „entpackt“ werden. Zum generieren und entpacken von ZIP-Da-
teien benötigt der Benutzer ein entsprechendes Programm. Das geläufigste Programm für Win-
dows ist WINZIP. ZIP Dateien besitzen die Endung .zip. 
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